
„In allen Dingen ist Hoffen besser als Verzweifeln.“ 

J. W. v. Goethe 
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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Im Mittelpunkt der Predigten zum Weihnachtsfest 

stand das Bibelwort: „Fürchtet euch nicht!“ 

(LK2,10). In der kommenden Zeit wollen wir also 

versuchen, den Glauben daran zu bewahren, die 

Zukunft ohne die uns auferlegten Einschränkun-

gen selber gestalten zu können und die Krise ge-

stärkt hinter uns zu lassen.  
 

„Glück ist Selbstgenügsamkeit“, schrieb der grie-

chische Philosoph Aristoteles (384 bis 322) und so 

wollen wir den Glauben daran, dass das Glück auf 

unserer Seite ist, nicht verlieren. Da sind zunächst 

Gesundheit, Hoffnung auf Besserung, sinnvolle 

Arbeit und materieller Wohlstand zu nennen. Da-

bei vergessen wir nicht, das neue Jahr mit zu ho-

hen Erwartungen zu überfrachten. Muss es ein 

Schneller und Mehr weiterhin geben? Brauchen 

wir das angebotene Schnäppchen?  
 

Mut zu Veränderungen und Demut sind gefragt. 

Bei Konsum und Genuss kultureller Angebote 

lassen wir uns berühren von der Not derer, die 

leider zum Überleben auf die Tafel angewiesen 

sind und am gesellschaftlichen Leben nicht wie 

gewünscht teilnehmen können. Es geht um ein 

Leben in Würde. Wir wünschen uns, dass Frieden 

und Freiheit, beides leider nicht selbstverständ-

lich, zu unserem Glück gehören, Freiheit, die dort 

endet, wo sie die Freiheit des anderen begrenzt. 
 

So wollen wir uns wohlfühlen, geschützt und ge-

borgen im sozialen Umfeld bestehend aus Familie, 

Freundeskreis, Nachbarschaft und auch Mitarbei-

tenden.  
 

Im März ist Palmsonntag. Wir werden an Be-

scheidenheit und Gewaltlosigkeit erinnert. 
 

Im Namen der Redaktion grüßt Sie  

Eckehard Lange 
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Situation im Pfarramt 

Von Gerald Meier 
 

Viele Menschen in der Gemeinde 

wissen, dass Pastorin Gudrun Müller 

nach einem häuslichen Unfall zur Zeit 

nicht im Dienst ist. Zwar ist sie auf 

einem guten Wege der Genesung, 

wird aber der Gemeinde noch eine 

geraume Zeit nicht zur Verfügung 

stehen können. Deshalb ist mit der 

Vakanz der Sudweyher Pfarrstelle 

nach dem Weggang von Pastor Sie-

dersleben gerade nur eine Pfarrstelle 

mit Pastor Gerald Meier besetzt.  

 

Erfreulich ist in diesem Zusammen-

hang, dass unsere ehemalige Vikarin 

und jetzige Pastorin Anja Bartels nach 

ihrem bestandenen 2. Examen und der 

damit verbundenen Aufnahme einer 

eigenen Pfarrstelle überraschender-

weise noch in der Felicianusgemeinde 

verbleiben wird. Allerdings ist nicht 

abzusehen, wie lange sie unsere Ge-

meinde in dieser Situation noch unter-

stützen kann.  

 

In nächster Zeit kann deshalb das so-

genannte „verbundene Pfarramt“ stär-

ker zum Zuge kommen. Dieses ist die 

Verbindung mit dem Pfarramt der 

Leester Mariengemeinde und kann 

z.B. durch einen häufigeren Kanzel-

tausch sichtbar werden.  

 

Grundsätzlich beschäftigen sich die 

Kirchenvorstände der beiden Weyher 

Gemeinden mit einem Zukunftspro-

zess, der das zukünftige engere Zu-

sammenwirken in Zeiten zurückge-

hender Personalmittel zum Ziele hat. 
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Ein guter Start in das Jahr 
von Rolf Lange 

 

Um unsere Kirche besser für die Zukunft aufzustellen, haben 

wir uns in diesem Jahr die folgenden Ziele gesetzt: 

 

- Fortführung der Digitalisierung 

- Verbesserung der Jugendarbeit 

- Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde Leeste 

 

Im Bereich der Digitalisierung stand bisher die Gestaltung der Homepage 

„www.felicianuskirche.de“ und die Erstellung der Videoandachten im Vorder-

grund.  

 

Wir werden in diesem Jahr einen weiteren Schritt machen. Die Felicianuskirche 

soll über das Glasfasernetz an das Internet angeschlossen werden. 

 

Wir erfüllen damit vielen Besuchern einen großen Wunsch, sich auch in der Kir-

che über WLAN direkt mit dem Internet verbinden zu können. 

 

Daraus ergeben sich aber noch weitere Vorteile. Wir können Gottesdienste und 

Konzerte live im Internet übertragen. Damit haben Bürger, die nicht in die Kirche 

kommen können, ebenfalls die Möglichkeit am Gemeindeleben teilzunehmen. 

 

Auch, wenn der Anschluss erst am Ende des Jahres erfolgt, so ist dieses ein wich-

tiger Schritt für die Zukunft unserer Kirche. 

 

 
Die Felicianuskirche und das Internet 
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Dieser Internetanschluss ist aber nicht die einzige gute Nachricht. Auch im Be-

reich der Jugendarbeit können wir einen Erfolg vermelden. 

 

In Zusammenarbeit mit der Region Brinkum/Seckenhausen und der Kirchenge-

meinde Leeste wird sich ab sofort der Diakon Jannik Joppien um unsere Jugendli-

chen kümmern. 

 

Der Schwerpunkt seiner Arbeit liegt dabei nicht nur in der Vorbereitung von kon-

kreten Angeboten, sondern auch im Aufbau einer digitalen Kommunikationsplatt-

form. 

 

Damit wollen wir auch die Jugendlichen erreichen, die fast ausschließlich über 

die sozialen Medien und das Internet kommunizieren. 

 

Herr Joppien wird sich in dieser Ausgabe des Gemeindebriefes in einem Artikel 

selbst vorstellen. 

 

Als Kirchenvorstand wünschen wir ihm alles Gute und freuen uns sehr auf die 

Zusammenarbeit. 

 

Nach den durch Corona bedingten Schwierigkeiten, die auch das kirchliche Leben 

stark beeinflussen, sind diese Nachrichten ein gutes Zeichen für unsere Felicia-

nuskirche. 

 

Ich möchte mich daher bei allen bedanken, die uns mit guten Ideen und Spenden 

unterstützen. Auch, wenn es kleine Schritte sind, aber gemeinsam kommen wir 

voran. 



Werbung 
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Der neue Diakon stellt sich vor 

Von Jannik Joppien 
 

Moin! 

Ich bin Jay. Ich bin 28 Jahre alt und in 

Bremerhaven geboren. Die Evangeli-

sche Jugend hat für mich dort einen 

großen Teil meines Lebens ausgemacht. 

In dem Jugendverband habe ich mich 

über 10 Jahre als Kinder- und Jugend-

gruppenleiter, Teamer, Leitungsteamer, 

Konventsvorstand und vieles mehr en-

gagiert.  

Im Anschluss an mein Abitur habe ich 

einen Bundesfreiwilligendienst im 

Stadtjugenddienst gemacht, eine Aus-

bildung zum Erlebnispädagogen erfolgreich absolviert und im Jahr 2015 mein 

Studium der Religionspädagogik und Sozialen Arbeit begonnen. Nun bin ich seit 

2019 mit meinem Studium fertig, seit 2020 anerkannter Religionspädagoge und 

Sozialarbeiter und der neue Diakon für die Regionen Brinkum/Seckenhausen und 

Weyhe/Leeste. 

Meine Zeit in der Evangelischen Jugend hat mich und mein Leben sehr geprägt. 

Begonnen damit, dass ich dort meine jetzige Frau und treue Wegbegleiterin ken-

nen gelernt habe. Sie hat meine Konfifreizeit geleitet und mich später konfirmiert. 

Weiterhin haben mich der damalige Diakon meiner Gemeinde und der damalige 

Stadtjugendpastor an ihre Seite genommen und mir viele Einblicke in ihre Arbeit 

geben können. Dafür bin ich den beiden sehr dankbar und gleichzeitig waren sie 

mir auch immer dankbar für meine neuen Sichtweisen auf die Dinge. Auf Augen-

höhe arbeiten! Das möchte ich in meiner Arbeit weitertragen. 

Durch die Erlebnispädagogik habe ich die Natur als einen Lern- und Erfahrungs-

ort kennen gelernt und mich als Begleiter der Jugendlichen verstanden. Ich werde 

stets die Ideen der Jugendlichen aufgreifen und versuchen, ihnen einen Rahmen 

zu ermöglichen, in dem sie diese verwirklichen können und freue mich auf eine 

tolle Zusammenarbeit. 

Jeder Mensch hat viele Facetten und so auch ich. Neben meiner Arbeit bin ich 

Vater  eines Sohnes,  mit dem ich sehr gern  und viel Zeit  verbringe. Mit  unseren  
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beiden Hunden gehen wir so oft es geht zusammen spazieren. Zu meiner Leiden-

schaft für die Arbeit mit jungen Menschen gesellt sich die Falknerei. Ich bin seit 

2018 Falkner und engagiere mich im Deutschen Falkenorden. 

Ich freue mich sehr darauf neue Menschen kennen zu lernen und eine neue Ju-

gendarbeit gemeinsam mit den Jugendlichen aufzubauen und hoffe, dass sich alle 

an die Maßnahmen halten, damit Jugendarbeit auch wieder Begegnung sein kann. 

Seid gesegnet und bleibt gesund! 

Jay / Jannik Joppien 

 

 

 

Kleine Gemeindeglieder-Statistik für 2020 

Von Bettina Kaiser  

Getauft wurden:  

 17 Kinder bis zum 14. Lebensjahr  

  8 Jugendliche bzw. Erwachsene 

  3 Kinder aus der Gemeinde wurden in anderen Kirchen getauft 

Konfirmiert wurden: 

 58 Jugendliche 

  5 Jugendliche aus der Gemeinde wurden in anderen Kirchen konfirmiert 

Getraut wurden: 

 5 Brautpaare  

Trau-Jubiläum-Segensandacht: 

 1 Silbernes und 1 Diamantenes Trau-Jubiläum  

 2 Eiserne-Trau-Jubiläen 

Ausgetreten aus der Kirchlichen Gemeinschaft sind: 

 139 Erwachsene  

Wieder in die Kirche eingetreten sind: 

 10 Erwachsene  

Auf unserem Friedhof christlich bestattet: 

 106 Gemeindeglieder  
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50 Jahre Frauenkreis 

 

Im Anschluss an den  

Gottesdienst am 06. De-

zember 2020, in dem der 

50. Jahrestag des Frauen-

kreises gewürdigt wurde, 

entstand dieses Foto. Ne-

ben der Mitgründerin 

Margret Kehlenbeck (2. 

von links) stehen (von 

rechts) Angela Trocha, 

Heidi Purnhagen, Karin 

Cecere und Helga Weber. 

Insgesamt hat knapp die 

Hälfte der 40 aktiven Mit-

glieder des Frauenkreises 

an dem schönen Gottesdienst teilgenommen. 

 

Eigentlich sollte es anlässlich dieses besonderen Ereignisses auch ein Foto von 

allen aktiven Mitgliedern geben, aber hier ist ein Treffen im Moment nicht mög-

lich. Wir vom Redaktionsteam haben in unseren Archiven aber noch das Foto 

gefunden, welches vor zehn Jahren, zum 40. Jahrestag aufgenommen wurde. Dies 

möchten wir Ihnen nicht vorenthalten. 
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Andacht 
Von Gerald Meier 

 

Dieses kleine bunte Holzkreuz aus einem Weltladen liegt 

immer auf meinem Schreibtisch. Szenen und Symbole des 

alltäglichen Lebens sind darauf handgemalt abgebildet. 

Ich sehe im oberen Teil eine rote Sonne mit gelben Strah-

len auf blauen Grund. Auf dem Querbalken und auf dem 

unteren Teil sind farbenreich ein Vogel, ein Haus, eine 

Blume zu sehen. Als ich dieses Kreuz im Weltladen kauf-

te, gefiel mir gerade diese Farbenvielfalt darauf.  

 

Für mich drückt dieses Kreuz Leben aus. Buntes und viel-

fältiges Leben, mit einem gehörigen Maß an Freude und Fröhlichkeit – obwohl 

ein Kreuz doch eher für Trauer und Tod steht. 

 

Ist das ein Widerspruch? In der Passion und am Karfreitag, an den Tagen, die nun 

vor uns liegen, sind in der Tat eher bedrückende Gedanken vorherrschend. Chris-

ten, die sich bewusst in diese Tradition stellen, weichen dem Ernst des Lebens 

nicht aus. Sie sehen das Leiden in dieser Welt. Sie können es aber tragen, ohne 

darunter zusammen zu brechen. Oft erheben sie deshalb auch ihre Stimmen gegen 

Unrecht oder geben Leidenden ganz konkret Trost. Christen schöpfen aus der 

Kraft der Hoffnung, mit der Martin Luther sein Apfelbäumchen auch am Abend 

des Weltuntergangs pflanzen wollte. 

 

Diese Hoffnung hat ihren Grund im Ostergeschehen, der Auferstehung Jesu. Auf-

erstehung heißt: Das Kreuz ist nicht das letzte Zeichen Jesu Wirken in dieser 

Welt. Durch seine Auferstehung wirkt Jesus weiter bis auf den heutigen Tag und 

öffnet den Menschen die Tore zu den Himmelskräften der Hoffnung.  

 

Diese Hoffnung, diese Zuwendung zum Leben, dieser Wille zum Leben, kommt 

für mich durch das bunte Kreuz viel besser zum Ausdruck, als durch so manches 

Kruzifix mit dem leidenden Christus. 

 

Wir brauchen diese Hoffnung in diesen Tagen der Pandemie ganz besonders. Wir 

brauchen diese Hoffnung angesichts der Klimakrise und sich verschärfender ge-

sellschaftlicher Probleme, die durch Hass und Ablehnung gefährdet ist. Wir brau-

chen diesen Willen zum gelingenden Leben und diesen Glauben, dass der Tod die 

Tür zum neuen Leben öffnet. Lasst es Ostern werden in unseren Herzen!  
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Gottesdienste in unserer Region 
 

Gottesdienste unter den Bedingungen der Corona-Pandemie 
 

Wir veröffentlichen geplante Gottesdienste nur unter Vorbehalt, da jederzeit neue 

Vorgaben und Verordnungen Veränderungen bedingen können.  
 

Bitte beachten Sie daher unsere aktuellen Hinweise in der Tagespresse und auf 

der Homepage www.felicianuskirche.de. 
 

Datum und  

Sonntag 

Felicianuskirche Weyhe Marienkirche Leeste 

7. Februar 

Sexagesimae 

10:00 h Gottesdienst  

Lektorinnen 

Annika Behr, Annika Brasse 

10:00 h Gottesdienst  

P. Hiepler 

14. Februar 
Estomihi 

10:00 h Gottesdienst  

Pn. Bartels 

10:00 h Gottesdienst  

P. Krause-Röhrs 

21. Februar 

Invocavit 

10:00 h Gottesdienst  

P. Hiepler 

10:00 h Gottesdienst  

P. Meier 

28. Februar 

Reminiszere 

10:00 h Gottesdienst  

P. Meier 

10:00 h Gottesdienst  

Pn. Kujawa 

7. März 

Okuli 

10:00 h Gottesdienst  

Pn Bartels. 

10:00 h Gottesdienst 

P. Hiepler 

14. März 

Lätare 

10:00 h Gottesdienst  

P. Meier 

10:00 h Gottesdienst 

Lektorensonntag 

21. März 

Judika 

10:00 h Gottesdienst  

Lektorin A. Brasse 

10:00 h Gottesdienst  

P. Krause-Röhrs 

28. März 

Palmsonntag 

10:00 h Gottesdienst  

Pn Bartels 

10:00 h Gottesdienst 

P. Hiepler 

Nach dem Gottesdienst am 14. März 2021 spielt der Posaunenchor  

anlässlich des Bläser-Sonntags auf dem Kirchplatz. 
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Das Foto zeigt den Posaunenchor, der am 2. Weihnachtstag vor der Kirche 

gespielt hat. Wer wieder in diesen Genuss kommen möchte, hat dazu bald 

eine Gelegenheit. Nach dem Gottesdienst am 14. März 2021 spielt der 

Posaunenchor anlässlich des Bläser-Sonntags auf dem Kirchplatz. Seien 

Sie herzlich eingeladen! 
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Einbau der neuen Akustikanlage 

von Rolf Lange (Fotos: Gerald Meier) 
 

Die bisher in der Kirche installierte Akus-

tikanlage war in die Jahre gekommen und 

musste erneuert werden. Daher hatten wir 

Sie gebeten, uns bei der Beschaffung ei-

ner neuen Anlage zu unterstützen. 

 

Am 18. Januar 2021 war es endlich so-

weit. Mit viel Aufwand wurden die Kir-

chenbänke zur Seite geräumt und ein 

Baugerüst installiert. Erst danach konnte 

mit dem Einbau der Akustikanlage be-

gonnen werden. 

 

Die Fotos geben einen kleinen Eindruck 

davon, wie die Kirche zwischenzeitlich 

aussah.  

 

Wir wünschen uns allen viel Freude mit der neuen Akustikanlage. 
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Weltgebetstag 2021 

Von Jutta Sievers (Gem.-referentin Kath. Gemeinde Heilige Familie) 
 

Die Auswirkungen der Pandemie nehmen uns alle stark mit. Fast das ganze Leben 

ist umgekrempelt durch die Kontaktbeschränkungen und Hygienevorschriften. 

Trotzdem blicken wir zuversichtlich in die Zukunft und freuen uns auf den Welt-

gebetstag. In diesem Jahr haben Frauen aus VANUATU die Gebetsordnung ge-

schrieben.  

 

Vanuatu – hat davon jemand schon mal etwas gehört? Es ist ein Land am ande-

ren Ende der Welt. Zwischen Australien und Fidschi gelegen, sind die 83 Inseln 

ein Paradies im Südpazifik: Türkis-blaues Meer, vielfältige Tier- und Pflanzen-

welt, Vulkane und Regenwald gibt es dort. Aber auch Erdbeben und Vulkanaus-

brüche. 

 

Dieses hat die Frauen aus Vanuatu dazu bewogen, den Text aus dem Matthäus-

Evangelium auszuwählen, in dem Jesus sagt, sein Wort ist der feste Grund, auf 

dem wir unser Leben aufbauen können.  

 

Und das ist auch schon das Tolle am Weltgebetstag, Wir lernen Orte, ihre Men-

schen und Bräuche kennen, hören von ihrem Glauben und lassen uns dadurch er-

mutigen. Das wird in diesem Jahr auch so sein. Auf die Verkostung von kulinari-

schen Highlights aus Vanuatu müssen wir vermutlich verzichten, aber wir können 

uns treffen, zusammen beten, uns von den Frauen aus Vanuatu inspirieren lassen.  

 

Bitte melden Sie sich zu dem Gottesdienst in der jeweiligen Kirchengemeinde an. 

 

Der Gottesdienst zum Weltgebetstag wird am 05. März 2021 gefeiert. 

 

Weyhe:  18:00 Uhr, Kath. Kirche Heilige Familie, Drohmweg 1  

Syke: 17:00 Uhr, ev. Christuskirche 

Hoya: in der ev. Kirche 

Bruchhausen-Vilsen:  19:00 Uhr, ev.-luth. Kirche 

Brinkum:  am 07. März 2021 um 11:00 Uhr, ev. Kirche 
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Anmeldungen zum Konfirmationsunterricht (KU) 

Von Gerald Meier 
 

Normalerweise können viele Familien in dieser Zeit eine Einladung zum nächsten 

Durchgang des Konfirmandenunterrichts erwarten, die vornehmlich die Schüler 

der aktuellen 7. Klassen betreffen würde. Durch Corona ist auch der KU mit den 

abschließenden Konfirmationen aus dem Lot geraten. Der aktuelle Jahrgang hat 

zurzeit nur Unterricht in digitaler Weise und wird mit den Konfirmationen – ana-

log zum ersten Corona-Jahrgang – im September 2021 abschließen. 
 

Das bedeutet, dass der neue Jahrgang voraussichtlich erst ab Oktober 2021 los-

geht und nicht schon vor den Sommerferien, wie eigentlich geplant, und ebenso 

erst September 2022 abschließen wird. Das heißt auch, dass noch keine Anmel-

dungen verschickt werden, sondern diese erst nach Ostern kommen werden. Ger-

ne können Sie aber schon den Wunsch einer Teilnahme im Kirchenbüro hinterle-

gen, damit die Anmeldung Sie dann ganz sicher erreicht. 
 

 

Jubelkonfirmationen finden vorerst nicht statt 
Von Gerald Meier 
 

Wie so vieles, können im Moment auch keine langfristigen Planungen zu den 

diesjährigen Jubelkonfirmationen gemacht werden. Leider waren deshalb schon 

im vergangenen Jahr keine Gottesdienste dazu möglich.  
 

Gegenwärtig ist überhaupt noch nicht abzusehen, wann wieder Großveranstaltun-

gen stattfinden können, es ist also Geduld gefragt. Da auch das herkömmliche 

Benachrichtigungssystem aufgrund der erhöhten Mobilität von Menschen schon 

lange nicht mehr alle betreffenden Jubelkonfirmanden erreichen kann, wird mit 

der künftigen Planung noch mehr als bisher die aktive Meldung seitens der Jubila-

re nötig werden. Wer daher schon weiß, dass 2021 eigentlich bei ihr oder ihm ein 

25-, 50-jähriges oder höheres Jubiläum ansteht, darf sich gerne schon jetzt im 

Kirchenbüro melden. 
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Brot für die Welt 2020 

In den Corona-bedingten eingeschränkten Advents- und Weihnachtsgottesdiens-

ten 2020 sind in der Kirchengemeinde Weyhe durch Kollekten 770,49 € für die 

Aktion Brot für die Welt gespendet worden. Wir sagen HERZLICHEN DANK!!!! 
 

 

Freiwilliges Kirchgeld 2020 
Von Andreas Buske 
 

Zum Ende des letzten Jahres haben wir Sie angeschrieben und um eine Spende für 

den Erhalt unserer Felicianus-Kirche sowie die Verbesserung der digitalen Öf-

fentlichkeitsarbeit gebeten. 
 

Bis zum 31.12.2020 wurde ein Spendenaufkommen in Höhe von 14.321,33 € 

erreicht. Dafür und auch für die Spenden, die uns auch in 2021 bereits erreicht 

haben, bedankt sich der Kirchenvorstand sehr. Die Auswertung der von Ihnen 

angegebenen verschiedenen Verwendungszwecke auf den Überweisungsträgern 

wird leider noch etwas dauern. Ich bin jedoch zuversichtlich, Ihnen im nächsten 

Gemeindebrief den genauen Spendeneingang und die Aufteilung auf die ver-

schiedenen Verwendungszwecke mitteilen zu können. 
 

 

Probedienstbeginn in Weyhe und im Kirchenkreis 
Von Anja Bartels 
 

Im Dezember 2020 habe ich das zweite theologische Examen erfolgreich bestan-

den und damit das Vikariat, die zweieinhalb Jahre dauernde Ausbildung zur Pas-

torin nach dem Theologiestudium abgeschlossen. Zum 1. Februar 2021 hätte ich 

eigentlich eine Stelle als Pastorin auf Probe in Sottrum antreten sollen.  
 

Doch da das Pfarrhaus dort nicht bereitsteht, werde ich bis zum 1. Juni 2021 im 

Kirchenkreis Syke-Hoya als Springe 

rin, vorwiegend in der Felicianusgemeinde eingesetzt. Ich freue mich darüber, 

meinen Dienst als Pastorin auf Probe in Weyhe zu beginnen und Pastor Gerald 

Meier in der aktuellen Situation der Vakanz der Sudweyher Pfarrstelle und dem 

Ausfall von Pastorin Müller bis Sommer unterstützen zu dürfen. 
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Taufen:   

--- 

 

Trauungen: 

--- 

 

Beerdigungen: 

 

 

 

Leider dürfen hier im Internet keine persönlichen Daten mehr veröffent-

licht werden. 

 

Bitte schauen Sie bei Interesse in den Gemeindebrief, den Sie an vielen Stel-

len in der Gemeinde ausgelegt finden.  

 

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
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Ahausen: Schierenbeck, Bei der Ziegelei 

– Meyer, Ahauser Str. 
 

Dreye: Friseur Hielscher, Dreyer Str. – 

Dreyer Backstube, Dreyer Str. 
 

Kirchweyhe: Kreissparkasse Bahnhofstr. 

– Kreissparkasse Dorfstraße – Volksbank  

Bahnhofstr. – Apotheke am Markt – Gärt-

nerei Bischoff, Wischweg – Schlachterei 

Barning, Dorfstr. – Grabmale Dittrich, 

Kirchweyher Str. – Pfarrscheune Kirch-

weg – Felicianuskirche Kirchweg 
 

Barrien: Vogelbäcker 
 

Gemeindebüro: Kirchweg 24, Bettina Kaiser, E-Mail: kg.weyhe@evlka.de 

 Tel.: 04203/ 78 37 27, Fax: 04203/ 78 37 28 

 geöffnet: Di./Fr. 9:00 – 13:00 Uhr, Do. 10:00 – 13:00 Uhr,  

 (nur telefonisch zu erreichen) 
 

Friedhofsverwaltung: Kirchweyher Str. 4e (Büro auf dem Friedhof), Silvia Windler 

 Tel.: 04203/ 80 45 372, Fax: 04203/ 78 29 604 

 geöffnet: Di., Fr.: 9:00 – 12:00 Uhr 
 

Friedhof: Andreas Ronneberger, Daniela Hasche, Björn Scholz 

 Tel.: 04203/ 30 01, Fax: 04203/ 78 29 604 
 

Ev. Kindertagesstätte: Auf dem Geestfelde 30, Krippengruppe: Braunlager Str. 1 

„Pusteblume“ Leiterin: Manuela Creutzmann, Tel.: 04203/ 78 56 20 
 

Pastor/Pastorinnen: Gudrun Müller  04203/ 78 37 30 

 (Vorsitzende des Kirchenvorstands) 

 E-Mail: gudrun.mueller@evlka.de 

 Gerald Meier  Tel.: 04203/ 78 54 765 

 E-Mail: gerald.meier@evlka.de 

  

Diakon: Jannik Joppien  Tel.: 0160/99648279,  

 E-Mail: jannik.joppien@evlka.de 
 

Kantorin: Elisabeth Geppert   Tel.: 04203/ 78 89 75 
 

Küsterin: Petra Lübben  Tel.: 04203/ 53 87 
 

 
 

Telefonseelsorge: 0800/ 111 0 111 oder 0800/ 111 0 222 (beide kostenfrei) 
 

Spendenkonto: Kreissparkasse Syke, IBAN: DE96 2915 1700 1110 0496 06 
 

Im Internet zu finden unter: www.felicianus-kirche-weyhe.wir-e.de 
 

An folgenden Verteilstellen finden Sie unseren Gemeindebrief: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Lahausen: Bauer Brüning, Lahauser Str. – Bau-

er Schierenbeck, Bruchweg – Holzhandlung 

Köhrmann, Lahauser Str. – Gemeindehaus Klei-

berweg  
 

Sudweyhe: Textilreinigung Eilers, Stubbenweg 

– Aral-Tankstelle Glade, Sudweyher Str. – Tex-

tilhaus v. Hollen, Sudweyher Str. – Kreisspar-

kasse Sudweyher Str. – Bauer Becker, Stührfeld 

– Gemeindehaus Braunlager Str.  
 

Leeste: Praxis Dr. A. Schreckenberg, Hauptstr. – 

Gärtnerei Troue, Hauptstr. – Apotheke55, 

Hauptstr. (an den beiden letztgenannten Stellen 

liegt auch der Gemeindebrief Leeste aus.) 
 



 

 

 

 

 

 

Weltgebetstag 2021 

 

5. März 2021 um 18:00 Uhr, Katholische Kirche, Drohmweg 1 
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